
Suchergebnisse: Innerer Rat

31. Oktober 1691 – Auch andere Zünfte sollen den Transport der Geschütze übernehmen

München * Die Weinwirte, Gastgeben und Bierbrauer bitten den Inneren Rat künftig auch die

Zunft der Handelsleute sowie das Handwerk der Köche, Metzger, Landkutschiere und

Branntweiner am Transport der Geschütze auf die Wälle heranzuziehen.      Bei feierlichen

Anlässen und Einzügen müssen die „Stuckh“ genannten Geschütze zum Salutschießen auf die

Wälle gebracht werden. Diese Aufgabe wird bisher von den Weinwirten und Bierbrauern

wahrgenommen. 

1788 – Die Brüder von Schneeweiß erben das Osterwald-Anwesen

Haidhausen * Nach Regina von Osterwalds Tod geht ihr Besitz am Gasteig an ihre beiden Neffen

Peter Paul von Schneeweiß, Hofrat und Pflegsverweser von Hohenschwangau, und Franz

Joseph von Schneeweiß, der dem Inneren Rat der Stadt München angehört, über.    Von den

Brüdern erhält das Gebäude den Namen Schneeweißschlösschen oder Schneeweißenburg. Man

nennt es auch nach dem in der Nähe befindlichen Gasthaus zum Schwane die Schwanenburg. 

31. Juli 1790 – Kurfürst Carl Theodor setzt den Magistrat ab

München * Kurfürst Carl Theodor empfindet die Rechtfertigungsschrift des Magistrats vom 28.

Juli und die darin enthaltenen Angriffe auf die „verfehlte Regierungspolitik des Landesherrn“ als

Majestätsbeleidigung und Hochverrat. Er lässt ein Exempel statuieren, den gesamten

Inneren- und Äußeren Rat vor eine kurfürstliche Spezialkommission bringen und einzeln

verhören. Bis zur nächsten Stadtratswahl überträgt er die Geschäfte einer kurfürstlichen

Stadtadministrationskommission. 

3. Mai 1791 – Kurfürst Carl Theodor regelt die Ratswahlordnung neu

München * Kurfürst Carl Theodor regelt die Ratswahlordnung neu. Ein von den Zünften

gewähltes Gremium von 36 „Ausschüssern“ sollen als Repräsentanten der gesamten

Stadtgemeinde den Äußeren Rat und mit diesem gemeinsam den Inneren Rat jährlich komplett

neu wählen.
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